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MARKT & ZAHLEN

»Wir haben im Ver gleich zu den
ver gangenen Mona ten eine leichte
Stabilisierung gese hen. Damit ist

eine erste Bodenbil -
dung zu erkennen. Die
weitere Ent wicklung
bleibt jedoch abzu -
war ten«, so Bernhard
Schreier, Vor stands -

vorsitzende der Heidelberger Druck -
maschinen AG.
Damit hat Heidelberg die Abwärts -
fahrt im 1. Quartal des laufenden
Geschäftsjahres 2009/10 (1. April
bis 30. Juni) möglicherweise ge -
bremst. Nach einer Meldung des
Druckmaschinenbauers lagen die
Auftragseingänge mit 550 Mio. €
über dem Wert des Vorquartals von
474 Mio. €, so dass eine Stabilisie -
rung auf niedrigem Niveau zu er -
kennen sei. 

Die Geschäftsergebnis se in den Be -
reichen Press und PostPress blie ben
auf dem nied ri gen Niveau der Vor -
quartale und verlo ren jeweils rund
50% gegen über dem Vorjah res -
quartal, in dem jedoch die hohen
Auftrags ein gänge der drupa ent -
halten wa ren. 
Durch den welt wei ten Nach frage -
ein bruch redu zierte sich der Auf -
tragsbestand des Konzerns bis zum
30. Juni 2009 auf 616 Mio. € und
liegt damit 53% unter dem Vorjah -
reswert von 1,298 Mrd. €. Dabei
erwirtschaftete Heidelberg in den
ersten drei Mo na ten des laufenden
Geschäftsjahres 514 Mio. €. Das
entspricht einem Umsatzrückgang
von 22% im Ver gleich zu 2008 von
657 Mio. €. Das Betriebs ergebnis
lag im Berichts zeitraum bei minus
63 Mio. € (im Vorjahr: –35 Mio. €). 

Im Vergleich zum Vorquartal konn -
ten alle Regionen außer Nordame -
rika im 1. Quartal einen Zuwachs
bei den Auftragseingängen verbu -
chen. Beim Auftragseingang lagen
die Regionen EMEA, Nord- und
Südamerika aufgrund der Finanz-
und Wirtschaftskrise zum Teil 60%
unter den Vorjahreswerten. Den
geringsten Rückgang im Jahres ver -
gleich gibt es in der Region Asia/
Pacific, wobei vor allem China eine
deutliche Steigerung verzeichnete.

Heidelberg im 1. Quartal 2009/2010

AUFTRAGSEINGANG STABILISIERT SICH
AUF NIEDRIGEM NIVEAU

Nach wie vor wenig zu tun in der
Mon tage bei Heidelberg.

Heidelberg geht für das Geschäfts -
jahr 2009/10 von einem Umsatz
noch unter dem niedrigen Niveau
des Geschäfts jahrs 2008/09 aus.
Mit den eingeleiteten Maßnahmen
zur Kostensenkung (unter anderem
hat Heidelberg rund die Hälfte des
an gekündigten Stellenabbaus von
5.000 Mitarbeitern um gesetzt) will
Heidelberg die Ge winnschwelle
mög lichst schnell errei chen, die
massiv gestie genen Refinanzie -
rungskosten werden das Ergebnis
jedoch stark belasten. 
Heidelberg hatte am 7. August
2009 die Kreditvertragsverhandlun-
gen mit den Banken erfolgreich
zum Abschluss gebracht und sich
damit eine mittelfristige Finan zie -
rungsstruktur gesichert. Dem
Druckmaschinenhersteller steht bis
Mitte 2012 ein Kreditrahmen von
insgesamt 1,4 Mrd. € zur Verfü -
gung.

V www.heidelberg.com
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DruckChemie entwickelt, pro-

duziert, liefert und entsorgt

nahezu alle technisch-grafi-

schen Flüssigkeiten und Ver-

brauchsmaterialen für den

Druck. Gesundheitsschonende

Produkte und das zertifizierte

Entsorgungsangebot bezeugen

unsere Verpflichtung gegen-

über Mensch und Natur. Mit

innovativen Technologien und

umfassendem Service tragen

wir dazu bei, dass Ihre Druckerei

perfekte Ergebnisse erzielt.
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